
  

 

Interpellation Nr. 84 (Dezember 2005) zu gewaltbereiten Jugendgruppen 
auf dem Kasernenareal während der Herbstmesse 

05.8440.01 
 

 

Dem Baslerstab vom 14. November 2005 war zu entnehmen, dass auf dem Kasernenareal 
während der Herbstmesse, im speziellen am zweiten Messesamstag, gewaltbereite, 
vorwiegend ausländische Jugendgruppen ihr Unwesen trieben. Gäste seien aus den 
Autoscootern gezerrt, Kindern Tickets aus der Hand gerissen und Personen, welche die 
Toilette besuchen wollten, "Zutrittsgebühren" von 5 Franken abverlangt worden. Nach 
Prügeleien sei gar eine Polizistin leicht verletzt worden. Auch wird eine Situation geschildert, 
bei welcher Polizisten von einer Gruppe Jugendlicher umringt wurden und kaum mehr 
handlungsfähig gewesen seien. Aus Angst vor möglichen Repressionen hätten sich 
Schausteller schliesslich gar nicht mehr getraut, die Polizei bei Vorkommnissen zu 
verständigen. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um folgende Antworten: 

1. In wie fern kann der Regierungsrat die geschilderten Vorfälle bestätigen? 

2. Mit wie vielen Personen war die Polizei am Standort Kaserne in der Regel während der 
Herbstmesse präsent? 

3. Gab es im Vorfeld oder aufgrund bisheriger Erfahrungen Anzeichen dafür, dass am 
zweiten Messesamstag mit mehr Vorfällen zu rechnen sei? Falls ,Ja': Wurden 
entsprechende Massnahmen ergriffen? 

4. Wie viele Fälle sind dem Regierungsrat bekannt, bei welchen Messebesucher von 
Jugendlichen belästigt oder bedroht wurden? Wurden in solchen Fällen die Personalien 
der Täter aufgenommen? 

5. Lag beim im Einleitungstext geschilderten Fall, bei welchem Polizisten von einer 
Gruppe umringt wurden, ein Tatbestand seitens dieser Gruppe vor bzw. behinderte 
diese durch ihr Verhalten die Polizeiarbeit ? Falls ,Ja': Wurden die Personalien der 
entsprechenden Personen aufgenommen? 

6. Welchen Erfahrungsschatz brachten die auf der Kaserne eingesetzten Beamten mit 
und wurden diese für solche Situationen (Patrouille innerhalb einer grösseren 
Menschenmenge, Umgang mit grösseren Gruppen, im speziellen Jugendbanden) 
geschult? 

7. Der Standort Kaserne verliert durch solche Vorfälle für Messebesucher und 
Schausteller an Attraktivität. Wie gedenkt der Regierungsrat dem künftig entgegen zu 
wirken? Wie gedenkt der Regierungsrat das Sicherheitsempfinden und das Vertrauen 
in die Polizei seitens der Schausteller zu stärken? 

8. Wird man im nächsten Jahr auf dieses Problem speziell eingehen? 
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